
Interview mit Leia S. Wittfot zu ihrem Buch Rora Hunter 

 

Erst kürzlich veröffentlichte die Jungautorin Leia S. Wittfot ihren Debütroman 
"Rora Hunter - Die Prophezeiung der Morgenröte". Die Schülerin unseres 
Gymnasiums geht derzeit in die Q1 und begann bereits mit sechzehn Jahren 
ebendiesen zu schreiben. Sie erfüllte sich ihren Traum vom eigenen Buch 
bereits so früh und nun erwies sich die Möglichkeit, etwas hinter die Kulissen 
zu schauen, Fragen zu stellen und mehr über das Buch und den Schreibprozess 
zu erfahren. 

 

Liebe Leia, hattest du schon immer mal den Plan ein Buch zu schreiben? 

Ja, den Plan hatte ich tatsächlich schon immer. Zuvor mangelte es mir jedoch 
an der nötigen Zeit, um einen vollständigen Roman zu verfassen, schließlich ist 
gerade die Planung und Entwicklung von Handlung und Charakteren sehr 
zeitaufwendig. 

Magst du einmal zusammenfassend erzählen wovon dein Buch handelt? 

In meinem Romantasy-Debütroman "Rora Hunter - Die Prophezeiung der Morgenröte" geht es um die 
sechzehnjährige Schülerin Rora, deren Leben sich aufgrund einer alten Prophezeiung an ihrem siebzehnten 
Geburtstag schlagartig verändern soll. Sie erfährt, dass übermenschliche Wesen und eine andere, ihr völlig 
fremde Welt existieren. Laut besagter Prophezeiung soll Rora eine Macht besitzen, die es ihr ermöglichen 
wird, den Konflikt, der jeher zwischen ihrer eigenen und der Welt der übernatürlichen Wesen vorherrscht, 
zu schlichten und einen Krieg zu verhindern. Mit einem attraktiven Unbekannten aus der anderen Welt 
macht sie sich auf die Suche nach ihrer Macht, um die drohende Katastrophe zu verhindern. Das Buch ist 
geprägt von Fantasie, Magie, Abenteuer und natürlich auch Romantik. Die zeitliche Abfolge ist hierbei 
besonders, denn das Buch beginnt in der Gegenwart, wird von einem Flashback in die Vergangenheit 
unterbrochen und schließlich mit Handlungen in der Gegenwart abgerundet. 

Welche Bücher haben dich hinsichtlich Stil und Genre inspiriert, beziehungsweise hattest du konkrete 
literarische Vorbilder? 

Eine Buchreihe, die ich mir zum Vorbild genommen habe, ist die Harry Potter-Saga. Ich selbst habe in der 
Grundschule begonnen, die Bücher zu lesen. Sie haben mich mitgerissen, da die Entwicklung der 
Charaktere so weit fortgeschritten war und auch die Handlung und der Schreibstil grundsätzlich sehr 
detailliert ausgearbeitet wurden. Davon inspiriert habe ich beispielsweise darauf geachtet, meine eigenen 
Buchcharaktere ebenfalls so vielschichtig zu gestalten. Aber auch jegliche andere Bücher, die ich in der 
Vergangenheit gelesen habe, inspirierten mich in gewisser Weise und trugen zur Ausbildung meines 
eigenen Schreibstiles bei. 

Wie lange hast du insgesamt an dem Buch gearbeitet und wie schwer oder leicht fiel dir der Schreibprozess? 
Hattest du vielleicht sogar Schreibblockaden und wenn ja, wie hast du sie gelöst? 

Ich habe etwa eineinhalb Jahre an dem Buch gearbeitet. Während der Entwicklung wurde mir bewusst, 
dass eine gute Story Line auf genau ausgearbeiteten Charakteren aufbaut. Dies benötigte Zeit, aber durch 
meinen langjährigen Wunsch und zielgerichtete Planung fiel es mir letztlich recht leicht. In der Hinsicht 
erwies sich der erste Lockdown in der Coronapandemie für mich aufgrund der wegfallenden An- und 
Heimfahrt zur Schule und durch das eigenständige Arbeiten als vorteilhaft. Die Zeitersparnis lies mich 



meine Idee und den eigenen Schreibprozess verwirklichen. Tatsächlich stieß ich auf keinerlei 
Schreibblockaden. Mein sorgfältig geplanter Leitfaden und Feedback während des Schreibprozesses 
hatten eine eher motivierende Wirkung. Also war eher das Gegenteil einer Schreibblockade der Fall. 

Hast du dir durch Erfahrungen während des Schreibens oder durch Recherche all die Möglichkeiten, 
beispielsweise Spannung aufzubauen, angeeignet? Und wie lief der Schreibprozess überhaupt ab? 

Angefangen habe ich mit den Charakteren, bei denen ich mir Eigenschaften und einen moralischen 
Kompass notierte. Danach habe ich mich durch Recherche mittels Tutorials und Blogs verschiedenster 
Autoren über Tipps und Tricks bezüglich des Aufbaus, der Spannungskurve und der Veröffentlichung eines 
Romans informiert. Meine Ideen habe ich mit einer Art Grundgerüst der Handlung festgehalten. Darauf 
folgte die Verfassung des Anfangs, auf den die weitere Handlung aufbaute. Bei allen Kapiteln legte ich 
vorher die Überschriften fest, mit denen ich die inhaltlichen Hauptaspekte namentlich verbunden habe. 
Genau festgelegt, welche Figur was sagt, habe ich nicht.  Das hat sich aus dem Prozess heraus ergeben. Ab 
und an habe ich Ideen ergänzt oder auch verworfen. Der Roman selbst entwickelte sich also während des 
Schreibprozesses. Besonders faszinierend erscheint mir, dass die einzelnen Charaktere, je länger man an 
ihnen arbeitet, eine Art Eigenleben entwickeln. Als Autorin identifiziert man sich also mit den Charakteren 
und beginnt somit direkt aus der jeweiligen Perspektive zu schreiben. Wenn dies den Lesern ebenso 
möglich ist wie mir, ist das für mich ein großer Erfolg! 

Könntest du dir vorstellen noch mehr Bücher zu schreiben, beziehungsweise liegen dir bereits Anfänge oder 
Entwürfe von neuen Büchern vor? Wird es beispielsweise eine Fortsetzung deines gerade erschienenen 
Buches geben? 

Ja, auf jeden Fall! Das Schreiben hat sich für mich zu einem neuen Hobby entwickelt. Daher habe ich 
tatsächlich bereits die Fortsetzung Rora Hunters begonnen. So verwirkliche ich all die zusätzlichen Ideen, 
die mir zum Ende des ersten Romans gekommen sind. Ob ich diesen jedoch publiziere oder einfach für 
mich als inhaltliche Abrundung verfasse, steht noch nicht fest. Ich könnte es mir außerdem vorstellen in 
der Zukunft ein weiteres Buch im selben Genre oder gar in einem anderen zu verfassen. 

Könntest du dir vorstellen später einmal beruflich als Autorin tätig zu sein? 

Explizit geplant habe ich dies bis jetzt nicht, aber wenn es in Zukunft gut läuft, würde ich dann einfach 
situationsabhängig entscheiden. Mein Hobby zum Beruf zu machen, hört sich schließlich schon ziemlich 
verlockend an. Dennoch finde ich es nicht einfach, das jetzt so konkret zu beantworten.  

Du hast dich bei der Veröffentlichung deines Buches für das Selfpublishing entschieden. War dies für dich 
von vorherein klar und gab es da gewisse Hürden, die sich dabei für dich ergeben haben. Wie läuft dieser 
Prozess überhaupt ab? 

Am Anfang war mir noch nicht klar, dass ich meinen Roman selbstständig veröffentlichen werde. Ich habe 
viel recherchiert und anschließend für mich die Vor- und Nachteile abgewogen, die mich erwarten würden, 
wenn ich als Selfpublisher agiere oder mein Buch an einen Verlag herantrage. Beim Selfpublishing 
erwarten einen mehr Aufgaben, die man eigenverantwortlich erledigen muss. So zum Beispiel das 
Marketing oder die Gestaltung des Covers. Mir persönlich bringt dies jedoch viel Freude und zusätzlich 
bleiben mir meine Unabhängigkeit, Entscheidungsfreiheit und alle Rechte vollkommen erhalten. Verlage 
hingegen verfügen meist über spezifische Anforderungen und ein festgelegtes Sortiment. Ob mein Buch 
in der Form in einem Verlag hätte veröffentlicht werden können, bliebe also offen. Eine Hürde, auf die ich 
beim Selfpublishing stieß, war, dass ich nach der Fertigstellung des Romans noch beinahe ein halbes Jahr 
auf das Erreichen meiner Volljährigkeit warten musste, denn erst mit achtzehn Jahren ist es möglich den 
entsprechenden Vertrag abzuschließen. Um noch einmal den Prozess der Veröffentlichung aufzugreifen, 
so folgte auf die ausführliche Recherche meine Entscheidung, welche bei jedem natürlich auf individuellen 



Fokuspunkten basiert und somit variiert. Danach begann ich, das Manuskript zu verfassen und das Cover 
zu gestalten. Schließlich folgte die Entscheidung bezüglich eines Distributors, über den man das eigene 
Buch drucken lässt, sowie das Marketing, bei mir unter anderem bestehend aus einer Website, einem 
YouTube-Kanal und einem Instagram-Account. 

Hast du bereits Feedback zu deinem Roman erhalten? 

Tatsächlich haben gerade hier aus der Schule schon einige Mitschüler meinen Roman über Amazon 
erworben und ich durfte auch schon einige Exemplare signieren. Das Feedback in Form von Fotos von 
Lieblingsstellen, Fragen und Gesprächen fiel sehr positiv aus und stellte für mich eine unglaubliche 
Erfahrung dar. Und natürlich inspiriert und besonders motiviert es einen dazu, weiterzuarbeiten. 

Magst du verraten wer dein Lieblingscharakter und was deine Lieblingsszene aus dem Roman sind? 

Die Frage ist echt schwer zu beantworten. Die Charaktere sind alle total unterschiedlich, ergänzen sich 
aber in ihrer Gesamtheit. Ich würde Rora und Nick als meine Favoriten auswählen und eine Szene, die aus 
all meinen Lieblingsstellen heraussticht, ist die Szene in der eben diese beiden Protagonisten das erste Mal 
aufeinandertreffen. 

Gib es Parallelen zwischen deinem Buch und deinem echten Leben? Also gab es beispielsweise tatsächlich 
Vorbilder für einige Charaktere? 

Alle meine Charaktere sind fiktiv und eigentlich nicht an reale Personen angelehnt. Die vielen Menschen, 
die man trifft, der Humor einer Person oder auch eigene Charakterzüge und Interessen haben natürlich 
Einfluss auf die Figuren. Es gibt jedoch eine Situation in dem Roman, in welcher die Wortwahl von einer 
realen Situation inspiriert wurde. 

Hast du Tipps für junge Autoren? Vielleicht sind ja Leser dabei, die wie du zuvor den Wunsch haben, ein 
eigenes Buch zu schreiben und zu veröffentlichen. 

Mein Rat wäre eigentlich einfach nur, dass man es einfach probieren sollte anzufangen und auf die 
Entwicklung vertrauen. Zu verlieren hat man schließlich nichts! Die Erfahrungen, die man dadurch 
sammeln kann, sind unfassbar wertvoll. Am wichtigsten ist es jedoch Spaß zu haben, bei dem was man tut. 

Ich würde gern zum Abschluss noch auf meine Spendenaktion aufmerksam machen, die bis Ende Mai gültig 
ist. Die Hälfte des Erlöses der gedruckten Exemplare geht an eine Hilfsorganisation für Flüchtlingskinder 
aus der Ukraine. Falls also euer Interesse geweckt wurde, kann das Buch bei Amazon als Hardcover, 
Softcover oder E-Book erworben werden. 

 

Weitere Verweise: 

https://www.rora-hunter.de/#books 

https://www.youtube.com/channel/UCVAbgfWKWBCLgTfyhQHg3rQ/about 

https://www.instagram.com/rora_hunter/ 

https://www.rora-hunter.de/#books
https://www.youtube.com/channel/UCVAbgfWKWBCLgTfyhQHg3rQ/about
https://www.instagram.com/rora_hunter/

